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gen zwischen der politischen Organisation und den vom 
Staatsrecht geregelten politischen Grundlagen zielen zu Recht 
darauf ab, die konzeptionelle Einordnung der Bestandteile 
der politischen Organisation des Sozialismus und ihre Funk­
tionen eindeutiger zum Ausdruck zu bringen, wie dies ins­
besondere hinsichtlich der führenden Rolle der Arbeiter­
klasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei3 4 sowie hin­
sichtlich der sozialistischen Staatsmacht in ihrer Einheit (der 
Volksvertretungen als Grundlage des Systems der Staats­
organe sowie des Staatsapparates) auch gelingt. Damit wird 
eine Ausgangsposition bezogen, die es gestattet, auch die 
Bündnisbeziehungen und die Rolle der mit der SED befreun­
deten Parteien, der gesellschaftlichen Organisationen sowie 
der Nationalen Front im System der politisch-staatlichen 
Machtausübung in der staatsrechtlichen Ausgestaltung über­
zeugend darzustellen.

Es wäre nützlich gewesen, in Anmerkungen auf unter­
schiedliche Meinungen und die Diskussion darüber in der 
staats- und rechtswissenschaftlichen Literatur aufmerksam zu 
machen, so z. B. zum Begriff der politischen Organisation, 
zu deren Vervollkommnung im Prozeß der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft, zum Verhältnis der 
Arbeitskollektive zur politischen Organisation u. a. m. Das 
gleiche gilt übrigens für den Disput um die Charakterisie­
rung der Verfassung als politisches und juristisches Doku­
ment.

3. Präzisiert werden die Aussagen zur Rolle der staats­
rechtlichen Institute in ihrer Bedeutung für die weitere Qua­
lifizierung des sozialistischen Staates als Hauptinstrument 
sozialistischer Gesellschaftsgestaltung. So werden die gegen­
wärtigen, sich aus der Gesellschaftsstrategie der SED erge­
benden Aufgaben für die praktische Handhabung der staats­
rechtlichen Regelungen und Institute gebührend hervorge­
hoben. Das trifft z. B. auf den einleitenden Abschnitt zu den 
örtlichen Volksvertretungen (S. 323 ff.) zu und setzt sich bei 
der Behandlung der Tagungen als grundlegende Form der 
Tätigkeit der Volksvertretungen (S. 327 ff.) fort. Allerdings 
ist das gesamte Kapitel 14 nun mit Blick auf das neue Gesetz 
über die örtlichen Volksvertretungen vom 4. Juli 1985 zu le­
sen. Dabei wird dann u. a. deutlich, daß die für eine komplexe 
und koordinierte Entwicklung der Territorien so bedeutsame 
Zusammenarbeit der Volksvertretungen und ihrer Räte mit den 
Kombinaten, Betrieben, Genossenschaften und Einrichtungen 
ihres Territoriums, unabhängig von deren leitungsmäßiger 
Unterstellung, im Lehrbuch zwar richtig als Aufgabe zur 
Verwirklichung der Gesellschaftsstrategie (mit der ökonomi­
schen Strategie als Kernstück) erkannt ist (S. 327, 341 ff.), 
aber dieser wichtigen Problematik noch mehr Aufmerksam­
keit hatte gewidmet werden müssen.

4. Das 6. Kapitel (Grundrechte und Grundpflichten der 
Bürger der DDR) enthält gegenüber der 1. Auflage eine wei­
terführende Argumentation zum programmatischen Charakter 
von Grundrechtsinhalten und zu deren Rechtsverbindlichkeit 
nach Art. 105 der Verfassung. Bei der Behandlung der Sub­
jekte von Grundrechten und -pflichten (S. 182) gehen die 
Autoren auf den Aspekt der kollektiven Ausübung von Rech­
ten und Pflichten ein und nehmen (verneinend) zur Frage. 
Stellung, ob auch Kollektive bzw. Gemeinschaften Grund­
rechtssubjekte sein können. Als gesonderte Grundrechts­
gruppe behandeln die Autoren im Unterschied zur 1. Auflage 
ausführlich die persönlichen Grundrechte (S. 197 ff.). Schließ­
lich machen sie die Verpflichtungen staatlicher und gesell­
schaftlicher Institutionen deutlich, zur Verwirklichung der 
Grundrechte beizutragen bzw. die Bürger bei der Wahrneh­
mung ihrer Rechte und Pflichten zu unterstützen.

Ein neuer Abschnitt beschäftigt sich mit der Funktion der 
Grundpflichten (S. 184 ff.). Demgegenüber fehlt leider der 
in der Monographie von E. Poppe und anderen „Politische 
und persönliche Grundrechte in den Kämpfen unserer Zeit“ 
(Berlin 1984)4 enthaltene, sicherlich weiterführende theore­
tische Ansatz, auch die Funktionen der Grundrechte (Macht­
funktion, emanzipatorische Funktion, kollektivbildende Funk­
tion und Schutzfunktion) zu bestimmen.

Insgesamt kann die 2. Auflage des Lehrbuchs aus vielen 
guten Gründen zum Studium empfohlen werden.
Prof. Dr. sc. EKKEHARD LIEBERAM und 
Dr. OSWALD VNGER,
Institut für Theorie des Staates und des Rechts - 
der Akademie der Wissenschaften der DDR

3 Es gehört zu den antikommunistischen stereotypen der sog. 
DDRologie, daß sie dieses unabdingbare Prinzip sozialistischer 
Demokratie als „Machtmonopol der SED“ bezeichnen und damit 
zu verfälschen trachten. Vgl. S. Mampel, „Das neue Lehrbuch zum 
Staatsrecht der DDR“, Recht in Ost und West (Berlin(West)) 1985, 
Heft 1, S. 46.

4 Vgl. dazu die Rezension von H. Klehner in NJ 1985, Heft 3, .S. 123 f.
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